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Die 6<t)ei3erifcf)e JrieôensgefeUfcfyûfr
Sic roill den Ôrieden dekretieren,
21Töcht' aber a biffel proteftieren,
Cfebt dabei roeife @nthaltigung
Clnd fpricht nur non Belgiens 23ergeroaltigung.

SBelches uns glauben läfjt, die ßerren
Gehauen nur auf einem 2iuge und fperren
3n ihrer überneutralen 2?uh'
S)as andere oor der 2Sirklichkeit yu.

2Biffen fle nichts oom ©riechenlande
Clnd noch oon manch' anderem Stande,
2Tichts oon der 3)rangfaliererei
3er neutralen Staaten? 2Iei, nei, nei?

28iffen fie nichts? Oder aber indeffen:
ßaben die ßerren das nur oergeffen,
2Seil es aufs 2(onto der Gntente geht?
2lntroort erbeten. 2iber nicht 3U fpät!

kebelfpalteroiiano

Der dllufiontft in Kriegetoaren
Gmanuel Strambach, der oon der SBilvoe eines

Schlangentnenfchen ein c3cihrmarkts3elt gekauft halte,
liejj durch Plakate oerkünden:

(Emanuel Strambach
gilufionifl

£Dic oerblüffendflen Gjperimente
mit echten ÎKriegsroaren.

2Juf einer Sühne mit fchroar3em f5inlergrund ftand
ein Slfchchen, roie es die Sauberkünfiler für ihre (Sjperi-
mente benütjen. Cinks und rechts auf der Sühne flanden
3roei lange Sifche, auf denen die ®egen(tände aufberoahrt

roürden, die bei den Ollufionsc^perimcntcn 23er-

roendung finden follten:
Schuhe, Sigarren, 3ucker, 23en3in, Streichhöl3er,

©ummibänder, 23rot, Kaffee, Celm, Sinte, Cöfchpapier,
2ifbefl etc. 2iußerdem mündeten auf die 25ühne eine an
das ftädtifche (Basroerk angefchloffene (Gasleitung und eine

2Safferleitung. (Emanuel Strambach oerbeugte fich und
fagte:

21Teine ßerrfchaften, ich habe nicht im Sinn, oiele
SSorte 3U machen. 3* roill [Jhnen nur beroeifen, dafj
[jhr gan3es 28irtfohaftsleben auf oollkommen falfcher

(Grundlage aufgebaut ifi. indem Sie nämlich in
unbegreiflichem ÎConferoatioismus daran feflhalten, die Singe
fo 3U gebrauchen, roie fie oor dem Kriege gebraucht
roürden.

(Ein gan3 kleines Seifpiel:
geh nehme eine Sigarre und eine Schachtel Streich-

hö^er. Sehen das alle? Cind nun oerfuche ich mit den

Streichhöl3ern natürlich oollfländig oergebens die

3igarre an3U3ünden. Sehen Sie, roie es nicht geht?"
Gr oerfuchte tatfäehlich mindeftens ein Sutjend SÜTal

eines der Streichhöl3er an3U3ünden, roas ihm natürlich
nicht gelang. Sann legte er die Sfreichhö^er und die

Sigarre auf ein kleines Sifchchen im ßintergrund, deffen
23latfe gegen das Publikum hin abgefchrägt roar.

Sarauf hin nahm er ein Stück Sucker. 2Jus der

Söafferleitung, die auf die Sühne mündete, lief) er einen

ganjen 5<"übel 2Saffer laufen. 2ius diefem Kübel fchöpfte
er ein ©las bis 3ur ßälfte ooll, roarf ein Stück Söürfel-
3ucker hinein und (teilte die gan3e ©efchichte ebenfalls
auf den abgefchrägten Sifch im ßintergrund.

geh »erde in der nächften halben Stunde fehr be-

fchäftigt fein, fodafj es mir nicht möglich fein roird, auf
den 3ucker 3U achten, geh bitte daher das oerehrte
23ublikum, felber auf3upaffen, roann der Sucker 3ergehen

HotelIs 1 Tineater s Konzerle Cafés 1

ZÜRICH
Samstag, abends 7 Uhr: Die Nachtigall v. Wittenberg",
Schauspiel von August Strindberg. Sonntag, nachm.
3 Uhr: Die Geisha", Operette von Sidney Jones.
Abends 7 Uhr: Die schöne Bellinda", Oper v. H. Huber.

IPfCLULOlittlOSLt g>rSamstag, abends 7 Uhr: Zur Schweizerwoche, Dialekt-
Aufführung: Das Volk der Hirten" von J. Bührer.

Sonntag, abends 7 ühr: Die fünf Frankfurter".

Oorso - TlieaterJeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag:

Das führende Variété-Programm!
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3V2 u. abends 8 Uhr.

olfenfleim
Çotd*0ûrnf & Cofé*Kefïaurant

Segcnübec ôtm 6ta6elheftrbabnhof

° und Burgunder- t&etne!
5. ^chntfô # fileter, früher: Café du mufee, taufonne.
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Hotel fllhula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 9

Gut BingErichtetE ZimmEP v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
DB*r. Itolirlc.

^nnsHimyuiuHiflig

Restaurant Waldhaus Dolfler f
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: H

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte §j
Nachmittagstee Hausgebäck

flrahtCOilhahn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
maillOGllUUllll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

¦

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

ff

Restaurant Café

Zur Kaufleuten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2.- à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
and in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grand Cafe de Ia Pate". Sonnsnqual
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

lllllllllllllllllllllllllllllllll
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Sr>P7l'alität* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. ::upciiauidl. Wadenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Migg.

Vornehmstes

Familien.'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei xm

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

8̂̂̂ßr £Bahnßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

mmwmmmmm\mma\mmmwmmm\ma\mm<i\\ iiiiiiiiniitiini lunsnnn +

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Talephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung w. & O. STUDER

Wiener(déC(Z|lfP
Limmatquai 10 V^L-

Ungarische KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzerte

American T3ar
1725 Inhaber : H. ANGER.

Ruttelgaffc 8, näd)fl ßabnbofftraße

jj /ïnerfonnt bWigfree Jrübffütf6--Reftaurant ¦
¦ 6pc3ioUtät: £eber?nödel und Schüblinge! S

Z . $igi. 5

Café -Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815
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Die Schweizerische IrieoensaeseUschaft
Sie wi» cien Srieclen dekretieren,
Möckt' ober a bissei protestieren.
Uebt dabei weise Entbaltigung
Und spricbt nur von Belgiens Aergewaitigung.

Welcbes uns glauben läßt, die kZerren

Scbauen nur aus einem Auge und sperren

In ibrer üderneutraien Ruk'
Das andere vor der Wirkiicbkeit ^u.

Wissen sie nicbts vom Griecneniande
Und nocb von mancb' anderem Stande.
Ricbts von der Drangsaiiererei
Der neutralen Staaten? Rei. nei. nei?

Wissen sie nicbts? Oder aber indessen:
kZaben die kZerren das nur vergessen.
Weil es auss Ronto der Entente gebt?
Antwort erbeten. Aber nicbt zu spät!

Nedeispaiter
cniioiic^

Oer Illusionist in Rriegswaren
Emanuel Stramback, cler von cter Witwe eines

Scklangennienscken ein Iakrmarktszeit gekaust kalte,
ließ ciurck Plakate verküncien:

Emanuel Stramback
Illusionist

Die verblüssencisten Experimente
mit eckten Ariegswaren.

Auf einer Bünne mit sckwarzem tZintergrund stancl

ein Tisckcken, wie es clie ^Zauberkünstler für ikre Experimente

bsnühen. Links uncl reckts ous cier Bükne flanclen
zwei lange Tiscke, auf clenen clie Gegenstände ausbe-
wakrt wurclen. clie bei clen Illusionsexperimenten Ber-
wenclung sinclen sollten:

Sckuke, Zigarren. 5Zucker. Benzin. Streickköizer,
Gummibänder, Brot. Aassee. Leim, Tinte, Lösckpapier.
Asbest etc. Außerdem müncieten aus ciie Bükne eine an
clas städtische Gaswerk angesckiossene Gasleitung unci eine

Wasserleitung. Emanuel Stramback verbeugte sick unci

sagte:
..Meine Kerrsckasten. lck kabe nickt im Sinn, viele

Worte zu macken. Ick will Iknen nur beweisen, ciah

Ikr ganzes Wirtschaftsleben auf vollkommen salscker

Grundlage ausgebaut Ist. inciem Sie nämlick in unbe-
greiflickem Aonseroatioismus ciaran festkalten, ciie Dinge
so zu gebraucken, wie ste vor ciem Ariege gebraucht
wurclen.

Ein ganz kleines Beispiel:

Ick nekme eine 5Zigarre uncl eine Sckacktel Streick-
kölzer. Seken clas alle? llnci nun versuche ick mit cien

Slreickkölzern natürlich voilstänciig vergebens clie

5Zigarre cmzuzünclen. Seken Sie, wie es nickt gekt?"
Er versuchte tatsächlich mindestens ein Duhencl Mai

eines cier Streickköizer anzuzünden, was Ikm natüriick
nickt gelang. Dann legte er ciie Streickköizer unci ciie

5Zigorre auf ein kleines Tischchen im Hintergrund, dessen

Platte gegen das Publikum kin abgesckrägt war.
Äaraus kin nakm er ein Stück Jucker. Aus der

Wasserleitung, die auf die Bükne mündete. ließ er einen

ganzen Aubei Wasser lausen. Aus diesem Aübel schöpfte

er ein Glas bis zur kZälfte voll, warf ein Stück Würfel-
zucker hinein und stellte die ganze Geschichte ebenfalls
auf den abgeschrägten Tisck im tZintergrund.

Ick «erde in der näcksten kalben Stunde sekr be-

sckcisligt sein, sodasz es mir nickt möglick sein wird, auf
den 5Zucker zu achten. Ick bitte daker das verekrte

Publikum, selber aufzupassen, wann der 5Zuàr zergeken

Kamst»,?, abends 7 llkr: vis Asvktiski.il v. >VittsnborK",
Lcbauspisl von August LtrinclksrZ. Lonntag, nacbrn.
3 llkr: vis Ksiskkt", Operette von Lidnsv ^ones.
Abends 7 llbr: vis svkiins Lolliudn", Oper v. kl. llubsr.

LamstsA, aksnds 7 llkr: ^ur Lcbivoi^srvochö, Dialekt-
AuklükrunA: vas Volic àsr llirtsn" von ^. lZührsr.

LonntaZ, abends 7 vbr: vis Lönt' k'rânktnrtor".

//sdsn OisnstaZ, OonnsrstaK, LarnstaZ und Lonntag:

llu8 fükskNllk Vgsjktk-psUsgmm!
LonntaZ ?v?si VorstollunAsn, naehm. 3^ /? u. abends 8 llkr.

alkenftà
Hotel-Garnt â (afè-Restaurant

Segenûder àem Sraàelhoferdahnnof

Spezialität: Walliser-, woaStlänSer-
^ uno Surgunàer-weinel

K. Sîbmià »Meier, früher: îafè àu Mulêe. lansana».
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iiZckit iisuptbsknhof 8ckût?engiis,- Z

Lut àgel'iclità Bimmen v. i?«'. sn

^MWWMUliMtMliM

SM ^üriokbsrg l_olinsndSr ^ussiobtspunkt W
Vollständig rsnovivrts OsssllsoilsttsrâumS :»: W

vinen», Soupens à pnix kíxes, à la csnte W

tVackmîttagstee Hausgebâck
z?

lslszilteoîlllîlbn âb l^ômerhol aile S lvlinuten bis t2 Ukr nscbts. Abonne-
uiailtovliuailll ments TU fr. 3. (20 Lt8. ostwärts, to Lts. tâlwârts). Z

«

IMMI.
jecler Art findet man
sm sichersten durch ein

k»î in der

8àl!ks iVo°Iieii-l8itliiie"
W Züiinivili.

Restaurant (üate

^üriek I pelànstr. IL
Oiuer ?r. 2.26. Louper ?r. 2. à lâ carte eu jecler 2Ieit.

K.eichb2lt. Lpeiselcârte. Aukliiericsârrie iZeclíeouux.
?eiriste in- uncl âuslàliciiscbe îeiue» okkeii

vucl iu l?lâscberi. Ltern-lZràu.
l^ürliinäun-IZier.

Ls erupkieklt sich bestens- L. lVlVI^I^LI^-1?«.IZV

» Verbringen Sis dsn SOlVitvi^-äL^blO im

zsrllnlicllkê lieill?M'.!M8Mlli
!^ Künstler- Konzerts cles «sti»-0rokestsrs ^. U^ei0LitI

Illllllllllllllllllllllllllllllll
LtainplsubaehZtrasss Aabs Räuptbabukot!

Lrnökto l-»eo mit scksttissrn Lsrten uncl 7srr-,»»e.
0eseIlsctisN»8âIe, Xexelbîlni, unct Slllsrct.

^rn^715t1itZt' Vsäu^er, VsIIiser, Seevsiri unct Lureuncter. ::
^^^^.icltll.«,,.. v-icteo-viler pilsa-r. 0ute dur»-r>icns Xllcoe.
1765 lràder: tssi»»ni IHigg.

c7a/c^

am /'/a^-e

/ür' Sà^L

L ^l-sa/â

/^l've o'c/oc^

/lms/'/c. Oà^L

/Veue" /n/labe-.' S. à^, <î? 5oà

^Vac/t c/sm

T'/tea^e/'.' /chatte 7e/e/?/lon»/vo..' vous

Wett

S/-

»MW»MW»»«!!!M>»M»»!M !«>«!»«»>«!»« ^
/^iis lîrrrisctiurigsri sinss tsin gstiìtirtsn Lstâs, v,is
tt. Siscss, ic-s-erssm-Soctss co0pss giscsss
/^msric-sn-IZrinics in unsrràtitsr /^uswsrU Xsitss
IZuffst l'sispncmrut tür l'isctibsstsilurig rlottingsn
r4r. SM. IViit riâtiic-iisr rImotskiung ^. â. 0. Sruvrlf,

^iener^ê^/ÂlP-f-
UngsrI«IîK« I10n»tItS>fItIiiIP0»v ^Sgllok 2 Kon-»rt«

I7W Illll»k«r : ». K U o r i».

- Zum großen Hîrsthen 4- -
Ruttelgafse s, nächst Sahnhofstraße

î Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant Z î
î Spezialität: Leberknööel unà Schüblinge! î
î «. Zigi. »

/Xpollokof"
ttpollostrssse, b. Ktreuiplsti

Spezc. : ^Ite în> u. susIZnaliscke ìz/eine.
Ink.: a. »aucn, kriàtr cs»è »igi. 18.5
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roird. 2Ser oon ghnen 3uerfl fleht, dajj der Sucker 3er-

gangen i(i. erhält fünf Sranken."

2lber keiner erhielt den 33reis, aus dem einfachen

(Brund, roeil der Sucker fich nicht auflöfte.

ßier habe ich ein anderes ©las. Sas fülle ich 3ur

ßälfte mit Zöaffer. Clnd nun gebe ich oon diefem SKaffee-

Grfah einen Sfilöffel 3U. Sehen das alle? Sas gibt
eine oonügliche Sinte. Schreibt braun dunkelt nach.

Sehen Sie?"
(Sr fchrieb mit dem auf diefe einfache 2Jrt erçeugten

Saft einige 2Sorte, die auch in den hinterften Keinen
leicht lesbar roaren.

,,©elt, da ftaunen Sie? Sie haben gedacht, das

gibt Kaffee? Und es ift Sinle geroorden."
2Han lachte.

(Er nahm ein Cöfchblatt oon einem der Seltentifche,
hielt es nochmals 3ur 23epchtigung hoch und legte es

alsdann auf das noch feuchle, eben befchriebene 23latt.

Sas Kefultat roar eine allgemeine 2dejerei auf dem Slatt.

Sehen Sie, fo machen Sie das. geh aber nehme"

er fchrieb fchnell einige Schrift3üge auf ein anderes
231atf und griff nach einem Schuh eine Gohlenerfah,-
Sohle und drücke fie auf das befchriebene Slatt. Sas

denkbar befle Cöfchpapier. Saugt alles auf. Schmiert
nicht. Sehen Sie?"

gn der Sat roaren die Schriff3eichen fauber
aufgetrocknet.

Sliefjt nicht, fchmiert nicht, nuht fich fehr fparfam
ab," fagte lachend der gilufionifl Strambach und legte

Göfohblatt, Stiefel und 23apier auf den abgefchrägten Sifch.

ga, meine ßerrfchaften, Sie machen nur den kleinen

Sehler, dafj Sie in folchen Stiefeln fpa3ieren roollen.
2Senn möglich fogar bei Süüegenroetter Stellen Sie
das gnflrument auf den Schreibtifch. ßier erfüllt es

feinen Sroeck."
Tlachdem er fich für den reichlichen Seifall bedankt

hatte, fuhr er fort:
Tlun kommt es aber oor, Sie haben etroas gefchrieben,

aber keinen Stiefel roenigflens keinen 2<riegs-
fliefel bei der ßand. 2öas macht man nun da?
Sie fi"d oielleicht Taucher? Oder ghr Sater, ghr
Seiter, ghr Onkel, ghr Seffe, ghre ©attin, ghre
Schroiegermutter ift Taucher, gn diefem Sali nehmen Sie fo

«ine Sigarre, die Sie ja ohnehin nicht in Srand flecken
können" er holte die Sigarre oon dem abgefchrägten
Sifch im ßintergrund hallen fie über das Sapier,
brechen fie fo in der 2liitte ent3roei und fehen

Sie? ßören Sie? Sie haben den beften und

billigten Streufand immer bei der ßand."
Gr hatte unter dem Seifall der 21îenge die Sigarre

ent3roei gebrochen und mit dem ihr entriefelnden Staub,
2ïïehl und Sand die Schrift eines neuen, frifch befchrie-
benen Slaltes rounderooll aufgetrocknet.

Sie !Kefte der Sigarre roarf er auf den Soden,
indem er fagte:

21Tan mujj fich nur nicht darauf oerffeifen, fo etroas
rauchen 3U roollen."

Ohne fich aufhalten 3U laffen, fuhr er fort:
ßat oielleicht einer der ßerrfchaften gefehen, roie der

' Sucker in3roifchen 3ergangen ift? Sicht?"
Gr fah nach, nahm den Sucker heraus, klopfte damit

auf den Sifch, dafj die Srauen 3ufammenfchraken und

roarf ihn roieder in das 28affer.
Sie haben ghre fünf Sranken noch nicht oerpafjt,

liebe Sreunde. Schauen Sie nur gut hin. Slanchmal
fchmil3t er doch. 2Tîan kann nie roiffen. So, und nun
roeiter. 225enn Sie 3um Seifpiel unter allen Clmfiänden
Seuer brauchen, kann ich ghnen ein gutes, beroährtes

Se3ept oerraten: Tlehmen Sie ein altes Seuer3eug mit
Seuerfleinen. Sa es Sunder heute kaum mehr gibt,
nehmen Sie ein Stück oon einem feuerficheren 2<leid,

HoielLS Theater s Konzerte Cafés 1

Blaue Fahne ï""e.l
Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert »»2 Erstklassiges Orchester

ZOrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzier-LutZ

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: A. Hiltl

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauern-

schüblinge. Selbstgeräucherten Speck.
Gute Landweine und Löwenbräu-Bier.

Prima süssen Most.

Höfl. empfiehlt sich AUGUST FREY.

Restaurant
THALWILnächst d

Bahnhofe

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

Trau Louise Lacher.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Bs empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

St.Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
xxxxxxxxxxxxxxxxk

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei
ständen aller Art,

Schwächezu-
1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau

Fussärztin Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

BASEL
Café Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Robleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Freie str. 50

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-walchi.

Zum Greifen" asse

Basel
Aitretiomtniertes Bierlohal

"rima Küche I r»Ätt I Gute Weine
S2 BislUir: EMIL HUQ

BBRN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Müuzgrabenvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

LUZERN
ROSENGARTEN
x Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
Grosses Konzert- Lokal »es»

Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen "

Einzelnummern *. nebelspalter" » jo ®*.
in Buchhandlungen, Kiosk$ und bei den $tra$$en»erkäufern zu beziehen!

wlrd. Wer von Innen zuerst stekt. daß oer 5Zucker zer-

gangen Ist. erkält sünf Sranken."

Aber keiner erbieit oen Preis, aus dem einsacken

Grund, weil der 5Zucker sicb nlcbt auflöste.

..Kier bade Icb ein anderes Glas. Dos fülle Icb zur
kZälfte mit Wasser. Und nun gebe icb von diesem Rassee-

Ersah einen Eßlöffel zu. Seken das alle? Das gibt
eine vorzügliche Tinte. Schreibt braun dunkelt nack.

Seken Sie?"
Er sckrieb mit dem aus diese einsacke Art erzeugten

Saft einige Worte, die auck in den kintersien Reiben
leicht lesbar waren.

Gelt, da staunen Sie? Sie haben gedacht, das

gibt Rossee? Und es ist Tinte geworden."
Alan lachte.

Er nahm ein Löschblatt von einem der Seitentische,
hielt es nochmals zur Besichtigung hoch und legte es

alsdann auf das nock feuchte, eben beschriebene Biatt.
Das Resultat war eine allgemeine RIexerel aus dem Blatt.

Sehen Sie, so machen Sie das. Ick aber nekme"

er sckrieb scknell einige Sckristzüge auf ein anderes

Blatt und griff nack einem Sckuk eine Sokienersah-
Sokie und drücke sie aus das besckriebene Blatt. Das

denkbar beste Lösckpapier. Saugt alles auf. Schmiert
nickt. Seken Sie?"

In der Tat waren die Sckristzeicken sauber
ausgetrocknet.

.Stießt nickt, sckmlert nickt, nuht sick sekr sparsam

ab." sagte lockend der Illusionist Stramback und legte

Löschblatt, Stiefel und Papier aus den abgeschrägten Tisck.

Ja. meine kZerrsckaften. Sie machen nur den kleinen

Sehier, daß Sie in solchen Stieseln spazieren wollen.
Wenn möglich sogar bei Regenwetter Stellen Sie
das Instrument ous den Schreibtisch. kZier erfüllt es

seinen 5Zwecic."

Nachdem er stck sür den reichlichen Beisoll bedankt
katte. fukr er fort:

Nun kommt es aber vor, Sie Kaden etwas gesckrie-
den, aber keinen Stiefel wenigstens keinen Rriegs-
stiesei bei der kZancl. Was macht man nun da?
Sle stnd vielleickt Raucker? Oder Ikr Bater. Ikr
Beiter. Ikr Onkei. Ikr Nesse. Ikrs Gattin. Ikre Eckwie-
gsrmutter ist Raucker. In diesem Sali nekmen Sie so

«ine 5Zigarre, die Sie ja oknekin nickt In Brand stecken

können" er kolte die 5Z!garre von dem abgeschrägten

Tisch im Hintergrund kalten ste llber das Papier,
drecken sie so in der Alitte entzwei und seken

Sie? Kören Sie? Sie kaben den besten und

billigsten Streusand immer bei der kZond."
Er hatte unter dem Beifall der Rlenge die Iigarre

entzwei gebrochen und mit dem ikr entrieselnden Staub,
Nleki und Sand die Schrift eines neuen, frisck beschrie-
denen Blattes wundervoll aufgetrocknet.

Die Reste der 5Zigarre warf er auf den Boden,
indem er sagte:

Man muß sich nur nickt darauf versteifen, so etwas
raucken zu wollen."

Okne stck ouskalten zu lassen, sukr er fort:
tZat vielleicht einer der Herrschaften gesehen, wie der

IZucker inzwischen zergangen Ist? Nicht?"
Er sah nach, nahm den 5Zucker heraus, klopste damit

^ aus den Tisch, daß die Srauen zusammenschraken und

warf ikn wieder in das Wasser.

Sie Koben Ikre sünf Sranken nock nickt verpaßt.
liebe Sreunde. Schauen Sie nur gut kin. Nlonckmai
schmilzt er dock. Alan kann nie wissen. So. und nun
weiter. Wenn Sie zum Beispiel unter allen Umständen
Seuer braucken. kann ick Iknen ein gutes, bewäkrtes
Rezept verraten: Nekmen Sie ein altes Seuerzeug mit
Seuersteinen. Da es 5Zunder keute kaum mekr gibt,
nekmen Sle ein Stück von einem feuersicheren RIeid.

ls

Klaue fakne * «^".1
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SInIstr. 2KI2S, vis-à-vis 8t. ännsnol

läxlick reicke âuswskl in vorzüglich zubereiteten Uekl-
speisen und sriscken lZemüsen. Kskkee, lee, Lkocolsde
zu jecler laxes-eit. 1678 Ink.: ». »iltl
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rôle es die Seuerroehr oerroendet. Sehen Sie. hier habe
loh fo einen Cappen. 2ibfolut feuerfeft. Srennt roie
Sunder."

r hieb ein paar Sunken aus den Seuerfteinen und
brachte rafch ein kleines Seuerlein îuftande. an dem er
erft ein Stück ÜDapier und alsdann eines oon den oor-
hin oerfuchsroeife benutzten Streichhöl3ern enl3ündele.
2Tun hielt er das brennende Slreichhol3 in der fiand
und näherte es der ®aslcitung. die auf einem Seiten-
tlfch montiert roar.

28enn Sie aber trot) allem einmal ein brennendes
Streichhol3 befitjen follten, dann löfchen Sie es am ein-
fachflen, indem Sie es an eine ftädtifche ©asleitung
halten und den ßahn aufdrehen. [Jch nehme an, daj}
die ßerrfchaften fich oorher über3eugt haben, dafj hier
echtes ftädlifches (Bas ausftrömt, roenn ich den ßahn
öffne. 2öenn nicht, bitte ich einige der 2lnroefenden, oor-
erft einmal [Jhre roerte 2Tafe hierher 3U halten."

2Tachdem dies gefchehen roar, hielt Strambach das
brennende Streichhol3 oor die Oeffnung, drehte den ßahn
auf, roorauf man eine blitjartige kleine Slamme, dann
einen mäßigen Knall und das 2iuslöfchen foroohl der
Slamme als auch des Streichhol3es roahrnehmen konnte.
Sann roch es energifch nach (Bas.

3dl glaube kaum." fagte der Ollufionift. daf) (Jhnen
dies nicht bereits bekannt roar. 3ede ßausfrau dürfte
in der Cage fein, oon ähnlichen (Erfahrungen 3U fprechen."

Ser Seifall rourde immer toller. Ser giluflonift
feierte Triumphe.

2Tun kommt das oerblüffendfle meiner (Ejperimente.
Sie fehen hier den feuerficheren Stoff, der in3roifchen
gemächlich roeiter gebrannt hat. 2öenn ich den kleinen
Srand löfchen roill, nehme ich nicht etroa 2Saffer und
naffe Sücher. 2Tein, das hat man früher einmal fo
gemacht, ßeute nimmt man 25en3in. ßier. Sitte, über-
3eugen Sie fich noch einmal, dafj dies Sen3in ift
haben Sie fich übeneugt? [Ja? Sorflcht. Kommen
Sie nicht mit einem Streichhol3 3U nahe. Seuergefähr-
lich. 2Tur für äußerlichen ©ebrauch. Srennt beim beflen
SSillen nicht. So jetjt, bitte, nicht erfchrecken."

(Er träufelte das Sen3in über das Seuer. Sas
Sublikum rourde ängftlich. Schliefilich kannte man die
bekannten Unglücke mit der explodierten Sen3in- und
Setroleumflafche aus der Seitung 3ur (Benüge. Gs lag
eine grofie Beklemmung in der Cuft. 2iber man hörte
es nur 3aghaft 3ifchen. Sann flunkerten einige Seuer-
Fprtrjcr In der Cuft herum und aus roär's. Sas
Sen3in hatle den Srand gelöfcht.

2Ran atmete auf, kargte keinesroegs mit dem Seifall
und oerliefi die Schaubude oollfländig befriedigt.

33aul 2ilthccr

Darum
21uch 23raplien, das roill kriegen?
ünd roeshalb und außerdem?
2ich, es liegen deutfehe Schiffe
3ort den SBrüdern 3U bequem.

2Seil die 2Xot jetjt an dem 2TZann ift,
2ïimmt man, roo man's kriegen kann.
Seshalb mufe Srafilien, Cieber,
2luch Srafilien auf den Slan.

2Tlögen fi« im Cande felber
Sich die 2<öpfe blutig hau'n
2Benn fie nur die deutfehen Schiffe
3em gelobten Sund oertrau'n.

ßelf, roas helfen kann! So denkt man
3edes fiälmlein roird gemäht
©ehn dem Solk die 2Iugen über,
Sann, geroöhnlich, ift's 3U fpät. ßm, i.m
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Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

C?»?1 1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!
50

Klagen Sie über Haarausfall

dünnen Haarwuchs
so empfehle 1723

Wild'sche Haarpflege
Wild'sche Haarwasser

Zu beziehen bei der Erfinderin

m/dhchesHssrw^,. Frau L. Wild, Kramgasse 4 II, Bern.

Tu meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
grotesken von Paul flltbeer

geheftet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul flltheer ist eine ganz eigenartige Crscbeinung im
schweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
]at)re als die zuversichtlichste fjoffnung der humoristisch-
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Literatur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
ßeimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten ITlale treffen wir in der
jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher tZntscbiedenbeit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert. .Hitbeer lässt neue phantastische Hielten
ersteben. Er fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertbeit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der flase berum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Hetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Neue elektrische

beständigem Kontakt Fp, 2.50,
Extra fein Fp. 3.,
Luxus Fr. 4.50, auswechselbare

Batterie 90 Cts. Der beste
Briquet 90 Cts., 3 Stück für
Fr. 2.50,11. -W. Fr. 3.90. Bri-
quet-Steine, pr. Dtz. Fr. 1.10,
50St. Fr. 4.-, 100 St. Fr. 7..Kataloge gratis und franco.
Werkstätten mit elektr. Kraft.

LOUIS ISCHY, Fabrikant
1633 PAYERNE

Sommersprossen
Z-eberftecken, sauren und rHtcs§*^|
verschwinden b. Gebrauch de*

Alpenblûten-Crème Marke F

Edelweiss11 Fr. 3. Garantie!
Vers.diskretd Fr. Gautschi,
,Pestaloazihaus.BruoalAirQ.ll778

v- feinst überseeischen Tabaken
gearbeitet, tadellos und weiss
brennend, off. das 1000 zu 42 Fr,
100 Proben zu Fr. 4 20. Feine 15er.
grosse Fasson 100 St. Fr. 7..
100 grosse Neutral 6 Fr. 1818

S. DUmlein, Basel.

mit dem grössten

in Bildhauer EggenschWyler'
s Menagerie auf dem

Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Bitte lesen! Schellenber8s
¦ weltberühmte«

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die fi ühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein Ver-
such genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hoope,
Basel 18. 1810

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne'nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
1

Migräne pulver
Marke BAbA. Si nach tel a 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142t

ZW" tT~^%~\ym smässig überrascht sind alle Da-¦LVXv. men u. Herren beim Durchblättern
derhochinteretsanten und sehr belehrend. Broschüre über
intime Hygiene, Vorsicht und Kosmetik. Man verlange
dieselbe noch heute unter Beilegung von nur Fr. 1. in
Mark, direkt v. Verfasser Dr. A.Bimpage, Case Rhône 6303,
Genf. Anfragen Werd. gratis gewissenhaft beantwortet.

Kataloge
in hünfflerifd)er2lusfiibruna liefert
bie Such» u. Äunftbrudterei 3eon
fit eo in ßürirh. 91tan oerlang«
SIluiter unb Urei5»Ortertin.

-J- Eheleute
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis-
Liste mit 100 Abbildungen
über alle sanitären Bedarfs-
Artikel: Irrigateure, Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden, Bruchbänder,
Katzenfelle etc. 1797
Sanitätsgeschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Jfir Wirte, Coiffeur-Geschäfte
Wartezimmer und $ureauxl

Der übersichtliche, in zwei Farben gedruckte, grosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 an im Hauptbahnhof Zürich
und den Bahnhöfen Enge und Stadelhofen abgehenden und
ankommenden Zügen, sowie den direkten Schiffsverbindungen

ist erschienen. Preis Fr. 1.30 pro Exemplar.
Zu beziehen durch unsere Verkäufer oder direkt von der

Buchdruckerei Jean Frey, Zürich
Dianastrasse 5/7 Telephon Selnau 1013

Wer den Plakat-Fahrplan bis dato nicht
regelmässig im Abonnement bezogen hat, benutze
zur Bestellung den nachstehenden Auftragschein.

i (Oefl. ausfüllen und abschneiden.) ¦

BESTELL-SCHE1N

Buchdruckerei Jean. Frey
ZÜRICH

3 Rp.
Marke

Dianastrasse 5/7
Hiermit bestelle Expl. des grossen, zweifarbigen Plakat-

Wand-Fahrplanes mit Abgang und Ankunft der Züge und Schiffe
in Zürich zum Preise von Fr. 1.30 zur sofortigen Lieferung.

Genaue und deutliche Unterschrift des Bestellers:

Adresse:

Strasse und Hausnummer:
<s>:

wie es die oeuerwekr verwendet. Seken Sie. kier Kode
Ick so einen Lappen. Absolut seuerfesl. Brennt wie
5Zunder."

Er kleb ein paar sunken aus den seuersteinen und
krackte rasck ein kleines Seuerlein zustande, an dem er
erst ein Stück Papier und alsdann eines von den vor-
kin versucksweise benutzten Streickkölzern entzündete.
Aun kielt er das brennende Streickkoiz in der kZancl
und näkerte es der Gasleitung, die aus einem Seiten-
tisck montiert war.

Wenn Sie aber troh allem einmal ein brennendes
Streickkoiz besitzen sollten, dann löschen Sie es am ein-
fackflen, indem Sie es an eine städtische Gasleitung
kalten und den Kakn ausdreken. Ick nekme an. dasz
die kZerrsctiasten stck vorker überzeugt kaben. daß kier
ecktes städtisches Gas ausströmt, wenn Ich den Kahn
öfsne. Wenn nicht, bitte ick einige der Anwesenden, vorerst

einmal Ikre werte Aase kierker zu kalten."
Noctidem dies gesckeken war, kielt Stramback das

brennende Streickkoiz vor die Oessnung, drehte den kZakn
aus. worauf man eine blitzartige kleine slamme. dann
elnen mäßigen Rnoll und das Ausiöscken sowokl der
Stamme als auck des Streickkoizes wakrnekmen konnte.
Donn rock es energisck nack Gas.

Ick glaube kaum." sagte der Illusionist, daß Iknen
dies nickt bereits bekannt war. Jede kZaussrau dürste
in der Lage sein, von ähnlichen Erfakrungen zu sprechen."

Der Beifall wurde immer toller. Der Illusionist
feierte Triumpke.

Nun kommt das verblüffendste meiner Experimente.
Sie seken kier den seuersickeren Stoss, der irizwiscken
gemäcklick weiter gebrannt kat. Wenn Ick den kleinen
Brand löschen will, nekme Ick nickt etwa Wasser und
nasse Tücker. Nein, das Kai man früker einmal so ge-
mackt. Keute nimmt man Benzin, tzier. Bitte, über-
zeugen Sie stck nock einmal, daß dies Benzin ist
kaben Sie stck überzeugt? Ia? Borstckt. Rommen
Sie nickt mit einem Streickkoiz zu nake. seuergefäkr-
lick. Nur für äußerlichen Gebrauch. Brennt beim besten
Willen nickt. So jetzt, bitte, nicbt ersckrecken."

Er träufelte das Benzin über das seuer. Das
Publikum wurde ängstlich. Schließlich kannte man die
bekannten Unglücke mit der explodierten Benzin- und
Pelroleumslasciie aus der Zeitung zur Genüge. Cs log
eine große Beklemmung IN der Lust Aber man körte
es nur zagkaft ziscken. Dann flunkerten einige seuer-
spriher In der Lust Kerum und aus war's. Das
Benzin katte den Brand gelösckt.

Alan atmete auf, kargte keineswegs mit dem Beifall
und verließ die Sckaubude vollständig befriedigt.

Paul 2Iitbeer

Darum
2tucb Brasilien, öas wi» Kriegen?
«Und wesbaib uncl außerdem?
Acb. es liegen deutscbe Scliisse
Dort cien Brüdern zu bequem.

Weil die Not jeht an dem Mann ist.
Nimmt man. wo man's Kriegen kann.
Desbalb muß Brasilien. Lieder.
Aucb Brasilien aus den Plan.
Mögen sie im Lande selber
Sicb die Röpse blutig bau n
Wenn sie nur die deutscben Scbisse
Dem gelobten Bund vertrau n.

t?eis'. was Kelsen kannl So denkt man
Jedes fZälmlein wird gemäbt
Gebn dem Bolk die Augen über.
Dann, gewönnlicb. ist's zu spät. ^m, i.m

i^
II

Islsplillii 13/5 - »ck« - àâlàà 33

c?M? lkS9

?sllilllitll ôànliil-z àli lliö -ZMö 8l.IMiZi?!
-iZ-

Xl-M 8iK ÜlW «MMlail
llllnnen Nasrnvllvns
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s« «einem Verlage elîcliàt.

Strumpfbänder
««a anäere

Wlierlitzchen
tZroteàn von Paul Nltlieer

lZekeitet Mk. Z. Kebuncien Mk. 4.50

Paul jlltheer izt eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Zchriittum. Kr gilt trotz seiner jungen
Zähre äis ciie zuversichtlichste hoilnung cler humoristisch-
satirischen Dichtung in äer jungschweizerischen Literatur.â eitolgreicher rleäakteur lies einzigen schweizerischen
lliitzblaltes, äes Nebeispalter", hät er sich in seiner
heimst rasch einen ilsmen gemacht, sn äessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharr ausgeprägte Person-
lichkeit kettet. Tum ersten Male trän wir in äer
jungen génération äer Schweiz ein talent, äas mit
solcher tmtschieäenheit zur 8stire unä zur groteske
hinsteuert. Mheer lasst neue phantastische Hielten
erstehen. Kr labuiiert uns in Iröhiicher llnbekümmertkeit
äas Klaue vom Himmel kerunter unä iührt uns mit

einer Sicherheit an äer Nase herum, äie uns erst
äann zur lZesjnnung komme» lässt, wenn er

in einer scharr ausgesetzten Pointe lachend
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

»ou« o.olttirisotik.

desNincli^em Kont^kt k°i», 2.S0,
exilas toi» i^i». 2. > il.»»

b»re tZatterie S0 bt». vvr beste
vniouot 00 vt»., 3 S üvti kür
t» 2.S0.U W issi-.S SU. kri-
quet-8teine, xr. vt^. fn. I.t0,
Sll St. f--. 4.-, IM ^ k'-'-
Werkstiìitell^ mit etektr. Xriìkt.

ll.0UI8 >8V«V, ?ààiit1633 «»»Vtrlklilirl

I.edsr!>eclren, Sitirreri umi rl»eî«t,^

Vsrs.àistiret ct fi». llZ»i>î»oIlii
pest»Io,à»us.ài»uoi>lt>'..N?7!>

v. keinst überseeisekeri 1ìda,keo

brèunevà, otk. à»s I000 2U 42
IM probeu ^u 5r. 4 20. ?àv lösr.
grosso ?asson MV 8t. r/r. 7..ll« «rosse lleulr»,! S ?r. ISIS

s. lllllmlsin, Ss»ol.

mit dem grössten
»»

in Lilddk-ner üggensekv?^-
1er's Aensgorio auk dsm
Miebbuek. ^üriok 6. l?üt-
tsrung der ändern l'ivre,
?aotsr, ^c>Ik usw. v. 3 llhr
naobmittags an.

SittS ItZSSN! ^netteuderx-

»uck izensiint^ tL»I«psiig, izibi

vieder. 8eit lv àbren von Prot, u

sucb jzenlliZl. preis <ter ?I»scbe ?r

venerslvertried : litis» irHoogo,
So»ol I«. ILIO

venixen i>ìillu-

8> ksc>>te> s l
^lleinveissncl clurcb clle Setivsneri
^potdeXe «»ctea <àsrx.) I42t

^^^»-^»-»-»^--^ sin^s^ii; übsrrasokt sind ails ila------ì^^î^»^. msn u. llsrrsn bsim Ourodblâttsrn
dsrkaehintsrs»santsn und ssiir bsiskrsnd. iZrosohürs über
intirns llvlzisns, Vorsicht und Kosmetik. iVlan vsrlango
dieselbe noeb heute unter lieilsguns vou nur i?r. 1. in
Vtark. direkt v. Vsrkasssr vr.^.Llmpàso,l^>ss kkünskMJ,
iZonk. àkr-lAsn Werd, gratis gs^visssniiakt bsalltwortst.

Kataloge
in künstlerischer Ausführung liefert
die Buch- u. ànstdruckerei Jean
Frev in Zürich. Man verlana,
Muiter und Preis-Olterten.

vsrl<>.nggn gratis und ver-
sotiiosseu moins nous I'rsis-
l^i8t« mit ltX) ^bbildungöu
über alls sanitärsn öedarks-
Artikel! lrriguteuro, Ernn-
ölldouokon. <Zninlniwk.roll,
l-oidbindon, Lruekdiiudsr.
Kitt-onkollv sto. 1797
8»nitstslzesoiiäkt IltidSvllkr
Lssksldstrasss 98, i-üriek.
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M Uirte, coifLeur-LeLekSste
UarteZttmmer unà Aureaux!

Oer übersicktlicke, in ^vvei Bardel. Zeâruckte, iZrosse

mit allen vom 22. Oktober 1917 un im ttsuptbsbnbot Zürlck
unci den ksknköken ^nße uncl Ztsdelkoten sdizekencien unä
ankommenäen Zü^en, sowie äen direkten Zckiktsverdin-
dunZen ist erscbienen. preis I^r. i.30 pro Exemplar.
Zu belieben äurck unsere Verkäufer oäer äirekt von äer

kuckäruckerei ^ean fre^, Surick
Oiânsstrssse 5/7 l'eiepkon Leinau 1013

U/en clen plskat-fani'plsn vis clsto nicnt iregel-
mâssig im Abonnement belogen kst, denutTe
run Bestellung lien nscnstenenclen /-tutwägsekein.

> ((Zell, sustullen uncl àckueiciell.j

ve8il2i^.8ctit2in
3 pp.
>lârks

hiermit besielie rZxpi. cies grossen, ^v/eiksrbicren plaltat-
>Vunct-^sbrplune8 mit /XbizgnA unci /Xnkunit cier ^ü^e uncl Lciiikke
in Surick ^um preise von pr. 1.3tl> ?ur sotortiAen UekerunZ.

Qerisue uncl cleutlicbe Untersckrikt àes Lestellers:

/^äre88e: .....^

Ltrzsse unci Il-iusiiuiiilner:

K5

ZK
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